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Zürich 1891 XVII. Jahrgang N! 13. 28 März.
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Fr. 5. «O, für 1» Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Eimein«
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeil« für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

Um ein fromme« Kenten ouftumetfeit

3n ^alöften in ber Uramtl) (£tfen,

tlïngt nom £|nrme feierltd) (Münte;
$af mir tief im $er$eu Sünfö)e fteigen :

Mt SJÎenfdjen einig motten geigen,

Saê oer Seit ein Cftarfcft Bebente.

Sauter nod) finb (Bê nnb Sdjnec serfdjniommcn,

3mmer ift ber Ijolbe £enj gefommen,

$afê fia) aïïeê £euen frifd) ernente ;
Smmer gab eê tampf nnb Reifte Sage,

So p gafle Um mit einem ©djlage

falter etolj, ber £id)r ber Sonne fd)cntc.

zxn.

£ Senn bereinft in aßen, alten fanben

j SJîutljerfûïït (£rlöfung anferftanben,

glieljt bie #errfd)fud)t nnb bie fajtoarçe Sente.

grü|iing muft eê, Dftern mnfi eê merben,

griebe |errfd)e« milb unb äd)t anf Qsrben

| itnb ïetn £Imu fei, baê ben £id)tftraljl fdjeutc.

| ©elbft auf unfern grün bamaffnen Seinen,

So fid) bie ®efe$eêgeber beinen,
6ei fein @d)atten, ber Unfreieê beute.

flögen gute SJÎenfdjen, gute Seifen,
i SJiit bem §eile, bem gebenebeiten
*

2luferffc$cn Stuferftelen Ijeute!
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Um ein frommes Denken aufzuwecken

In Palästen in der Armuth Ecken,

Klingt vom Thurme feierlich Geläute;
Daß mir tief im Herzen Wünsche steigen :

Alle Menschen einig möchten zeigen,

Was der Welt ein Osterfest bedeute.

Immer noch sind Eis und Schnee zerschwommcn,

Immer ist der holde Lenz gekommen,

Daß sich alles Leben frisch erneute ;
Immer gab es Kamps und heiße Tage,
Wo zu Falle kam mit einem Schlage

Kalter Stolz, der Licht der Sonne scheute.

ern. Mê
H Wenn dereinst in allen, allen Landen

^ Muthersüllt Erlösung auferstanden,

Flieht die Herrschsucht und die schwarze Beute.

Frühling muß es, Ostern muß es werden,

Friede herrsche» mild und ächt auf Erden
Und kein Thun sei, das den Lichtstrahl scheute.

Selbst auf unsern grün damast'nen Lehnen,

Wo sich die Gesetzesgeber dehnen,

Sei kein Schatten, der Unfreies deute.

Mögen gute Menschen, gute Zeiten,

Mit dem Heile, dem gebenedeiten
^

Auferstehen! Auserstehen heute!
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